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H AN NEM AN N, H.-J. (1977) : Kleinschmetter- 
linge oder Microlepidoptera III. Federmotten 
(Pterophoridae), Gespinstmotten (Yponomeuti- 
dae), Echte Motten (Tineidae). In: Die Tierwelt 
Deutschlands, 63. Teil. — Jena, p. 273.

Anschrift des Verfassers: 
Imre Fazekas 
Fürst u. 3 
H-7300 Komló  
Ungarische Volksrepublik

F A U N IS T IC H E  NOTIZEN

263.
Über einige bemerkenswerte Käferfunde 
im Kreis Weißwasser (Bezirk Cottbus)
In den Jahren 1984 und 1985 konnte ich in der 
Umgebung von Weißwasser, wo in den ver
gangenen Jahren coleopterologisch sehr wenig 
getan wurde, eine Reihe weniger verbreitete 
Käferarten nachweisen.

Cicindela arenaria ssp. viennensis SCH RANK  
und Nebria livida L. in der Nominatform  
Beide Arten finden an den Rändern von Tage
bau-Restlöchern offenbar optimale Lebensbe
dingungen. Es handelt sich um fast sterile A b 
raumböden ohne nennenswerten Pflanzen
wuchs. Die Biotope haben xerothermen Cha
rakter, sie sind mit natürlichen Landschafts
elementen nicht vergleichbar.
C. arenaria konnte im August an einem dieser 
Restlöcher in einigen Exemplaren nachgewie
sen werden. Herr W . H. LIEBIG (Bad Muskau) 
fing die Art am Felixsee (Kreis Spremberg). 
Die von R. PESCHEL und H. D ON ATH  (Luk
kau) gemachten Beobachtungen konnte ich be
stätigen. N. livida findet hier offenbar außerge
wöhnlich günstige Lebens- und Entwicklungs
bedingungen. Unter herumliegenden Erdschol
len, Holzstücken und Moospolstern sowie in 
rotfaulem Kiefernholz ist die Art oft sehr zahl
reich. Im natürlichen Biotop am Ufer der Neiße 
bei Muskau konnte bisher nur ein Exemplar 
der Art gefunden werden. Die Arten bevor
zugen die feuchten Teile der Uferbereiche und 
dürften in ähnlichen Biotopen im Bezirk Cott
bus nachweisbar sein.
Calosoma auropunctatum HERBST  
In einem für die Art typischen Biotop, einem  
Zuckerrübenschlag, konnte ich mehrere Exem
plare nachweisen. Die relativ selten gefange
nen Tiere stellten an sonnigen Tagen den zahl
reich vorhandenen Erdeulenraupen nach. Ab  
Mitte Oktober gelang trotz intensiven Nach- 
suchens kein Fund mehr. Es muß angenommen 
werden, daß zu dieser Zeit alle Tiere das W in 
terquartier aufgesucht hatten.

Buprestis novemmaculata L.
Im Verlaufe einer gemeinsamen Exkursion mit
H. RIETZSCH Ende August 1985 konnten 
mehrere Exemplare dieser seltenen Art auf 
einem Holzplatz von seit längerer Zeit liegen
den Kiefernstämmen gesammelt werden. Die 
sehr agilen Tiere flogen in den wärmsten Stun
den des Tages sehr flink umher.
Buprestis octoguttata L.
Ende Mai 1985 flog ein Exemplar am W oh
nungsfenster an, welches auf einen Kiefernbe
stand weist.
Folgende Arten aus der Familie Scarabaeidae 
konnten in beiden Jahren in einem südexpo
nierten Traubeneichenbestand im NSG „Ur
wald Weißwasser“ an anbrüchigen Eichen in 
mehreren Exemplaren nachgewiesen werden: 
Potosia aeruginosa DRURY, Potosia cuprea ssp. 
metallica HRBST., Cetonia aurata L., Liocola 
lugubris HRBST., Gnorimus octopunctatus F. 
und Osmoderma eremita SCOPOLI.
Die genannten Arten waren jeweils über einen 
längeren Zeitraum von Mitte Juni bis Mitte 
Juli zu beobachten.
Lucanus cervus L. trat 1983 zahlreich in dem 
NSG auf. Die Tiere fanden sich bevorzugt an 
einer blutenden Eiche gemeinsam mit den oben 
angeführten Rosenkäfern. Ein von Ameisen 
völlig skelettiertes Hirschkäfermännchen maß 
eine Länge von 85 mm.

Anschrift des Verfassers :
Jörg Gebert
H.-Hamann-Straße 3 
DDR - 7580 Weißwasser

264.
Potamanthus luteus (Ephemeroptera) 
im oberen Elbtal
Während mehrwöchiger Besiedlungsunter
suchungen im oberen Elbtal fanden B. GIE- 
RING und der Verfasser am 12. 7. 1984 eine 
schlupfreife Larve der Eintagsfliege Potaman
thus luteus. Das Tier wurde in der Nähe von 
Schmilka von einem flach überspülten Stein 
gesammelt. Die Körperlänge der Larve beträgt 
14 mm, mit Schwanzfäden 20 mm. Nach 
KLAUSNITZER, JACOB & JOOST (1982) ge
hört P. luteus zu den stark gefährdeten Ephe- 
meropterenarten und wurde nach 1945 in der
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DDR lediglich in einem Exemplar für die Säch
sische Schweiz belegt (1970). Im oberen Elbtal 
kann wahrscheinlich mit der Existenz einer 
schwachen Population dieser Art gerechnet 
werden. Im gleichen Elbabschnitt wurden 
außerdem Baetis fuscatus und Ephemerella 
ignita nachgewiesen. Nach ZE LIN K A (mdl. 
Mitt.) ist P. luteus in der Elbe oberhalb Usti 
n. L. präsent.

L i t e r a t u r
KLAUSNITZER, B., JACOB, U., & W. JOOST (1982) 
Ausgestorbene und bedrohte rheobionte W asserinsek
ten der DDR unter besonderer Berücksichtigung pota- 
maler Arten. — Ent. Ber. 26, 151—156.

Anschrift des Verfassers :
Ralf Brettfeld
Langensalzaer Landstraße 2 
DDR - 5700 Mühlhausen

265.
Weitere Funde von Cicindela arenaria FUESS- 
LY, 1775 in der Niederlausitz (Col., Cicindeli- 
dae)
Die Fundorte von C. arenaria auf dem Gebiet 
der DDR -  PESCHEL (1983), D ON ATH  (1984) -  
liegen mit Ausnahme von Königs Wusterhausen 
(Niederlehme) auf einem etwa 20 km breiten, 
aus Südost (Guttau/Kr. Bautzen) nach Nord
west (Brandenburg) verlaufenden Streifen. 
Bisher wurden 10 Fundorte beschrieben.

A m  20. 6. 1985 beobachtete der Verfasser eine 
bemerkenswerte Anzahl von C. arenaria nord
östlich der Ortslage Lichtenau/Kreis Calau 
wiederum an einem Tagebaurestgewässer. Die 
Entfernung zu den Fundorten von DONATH  
(1984) beträgt 4 bzw. 5 km. Das Restloch besteht 
seit 1978. Der Fundort liegt an der Nordost
böschung auf einer dem Geländeniveau 10 m 
tiefer liegenden und dadurch relativ windge
schützten, 30 m breiten Berme. Der Höhen
unterschied zum Restlochwasserstand betrug 
weitere 10 m. Die Wasserqualität lag im stark 
sauren Bereich (pH-W ert 3,0).
Die Käfer wurden nur auf einer Länge von etwa 
200—300 m festgestellt, wobei eine tief einge
schnittene Erosionsrinne in der Böschung offen
sichtlich bevorzugt wurde (absoluter W ind
schutz). Im Gegensatz zu DONATH (1984) be
steht hier keine Bindung zur Wassernähe. Der 
im gesamten Gebiet anstehende helle Feinsand 
wird stellenweise durch Geschiebemergelein
lagerungen unterbrochen. Nur dort deuteten 
Öffnungen auf evtl. Larvenröhren hin. Bis auf 
vereinzelte Horste xerophiler Gräser fehlte die 
Vegetation im Gebiet.
Um eine annähernde Angabe zur Individuen
zahl zu erhalten, wurde am 30. 6. 1985 mit ent
sprechender Ausrüstung abgesucht. Von 9.0.0 
bis 15.00 Uhr MESZ konnten mühevoll 
27 Exemplare C. arenaria gefangen werden. 
A u f Grund des Fangergebnisses und der auch

danach noch zu beobachtenden Tiere muß von 
einer beachtlichen Population ausgegangen 
werden. Bis auf zwei Belegexemplare (coll. 
RICHTER) wurden die Käfer unbeschadet 
(Hälterung einzeln) wieder ausgesetzt.
Ein weiterer Kontrollgang führte am 14. 8. 1985 
zum Fundort. Von 9.30—12.00 Uhr MESZ wur
den trotz bereits hoher Lufttemperatur keine 
C. arenaria festgestellt. Die Ursache lag offen
bar am in der. vorangegangenen Nacht gefalle
nen starken Niederschlag (Bodenabkühlung, 
Schwemmerscheinungen). Die Aktivität setzte 
gegen 12.00 Uhr ein. Danach konnte jedoch 
wieder ein reges Treiben in annähernd ge
wohnter Anzahl bis hin zu zwei Exemplaren in 
suprafeminaler Stellung beobachtet werden. 
Bei Annäherung flogen diese nicht auf, waren 
aber in gleicher Haltung zu äußerst schnellen 
Fluchtbewegungen fähig. Der 14. 8. blieb der 
wärmste Tag des Jahres 1985 (max. Lufttemp. 
33,3 °C ; Stat. Cottbus).

Die Suche nach weiteren C. arenaria-Bereichen 
am 4 km langen Restloch, blieb bislang erfolg
los und korreliert mit dem Fehlen von tonigem 
Material. Dafür wurde Cicindela hybrida L. 
mehrfach angetroffen. Überlappungen beider 
Bereiche konnten in diesem Gebiet bisher nicht 
festgestellt werden.

Am  4. 7. 1985 erhielt ich von R. BESCH OW ' 
Cottbus ein Ex. C. arenaria aus dem Raum Pre- 
senchen/Kreis Luckau (Tagebauvorfeld, Fund
ort verfällt 1986 dem Abbau durch den Tgb. 
Schlabendorf/Süd). Gefunden wurde der Käfer 
an sonnenexponierten Auswurfmassen eines 
künstlich 1982 errichteten Grabens. An gleicher 
Stelle hielten sich etwa acht Tiere dieser Art 
auf. Die Entfernungen zu den Fundorten DO
N ATH  (1984) und Lichtenau liegen zwischen 6 
und 9 km.
Das Auftreten von C. arenaria auf Tagebaukip
pen bzw. an Restlochbereichen mit geeigneten- 
klimatischen und Bodenverhältnissen wurde 
bislang nur östlich der Elbe beobachtet. Ä hn
liche Bedingungen im Raum Halle/Leipzig soll
ten zu verstärktem Augenmerk veranlassen.

L i t e r a t u r
DONATH, H. (1984) Cicindela arenaria FUESSLY in 
rekultivierter Bergbaufolgelandschaft der Niederlau
sitz (Col., Cicindelidae). — Ent. Nachr. Ber. 28, 39. 
PESCHEL, R. (1983) Weitere Funde von Cicindela 
arenaria FUESSLY in der DDR (Col., Cicindelidae). -  
Ent. Nachr, Ber. 27, 37.

Anschrift des Verfassers:
Ferry Richter 
Schreiberring 3 
DDR - 7540 Calau
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266.
Beiträge zur Coleopterenfauna des Bezirkes 
Cottbus — Cerambycidae —

Um den Wissensstand des in coleopterologi- 
scher Hinsicht immer noch wenig erforschten 
Bezirk Cottbus zu erweitern, habe ich versucht, 
die Bockkäferfunde der im Bezirk tätigen 
Sammler zu erfassen. Damit ist ein aktuelles 
Verbreitungsbild dieser Käferfamilie entstan
den. Natürlich muß dieses Bild unvollständig 
bleiben, da das gesamte Areal nicht gleich
mäßig besammelt wird. So konzentriert sich die 
Sammeltätigkeit hauptsächlich um die W ohn
orte der betreffenden Entomologen.

Als Grundlage für die Einordnung der Daten 
diente mir die Verbreitungstabelle von 
KLAU SN ITZER & SANDER (1978). Von den in 
dieser Tabelle für den Bezirk Cottbus genann
ten Arten konnten keine neuen Nachweise für 
folgende Arten erbracht werden: Rhamnusium  
bicolor SCHR., Toxotus cursor L., Stenocorus 
meridianus L., Gaurotes virginea L., Grammo- 
ptera ustulata SCHALL., G. variegata GERM., 
Leptura rufipes SCHALL., Strangalia aethiops 
PODA, Molorchus marmottani BRIS., Chloro- 
phorus sator MÜLL., Lamia textor L., Exocen- 
trus lusitanus L., Menesia bipunctata ZOUBK., 
Oberea linearis L., O. erythrocephala SCHR., 
Phytoecia coerulescens SCOP., Tetrops starkii 
CHEVR. Aber auch von diesen Arten werden 
sicher noch einige Wiederfunde erfolgen, wenn 
gezielt nach ihnen geforscht wird. Der in der 
„Liste der gefährdeten Pflanzen- und Tier
arten“ des Bezirkes Cottbus aufgeführte Iso- 
tomus speziosus SCHNEIDER gehört nicht zur 
Fauna des Bezirkes. Bei diesem Fund dürfte 
es sich um ein verschlepptes Tier handeln.

Eine weitere Gruppe bilden die im Bezirk 
häufigen Arten.

Dazu zählen: Spondylis buprestoides L., Crio- 
cophalus rusticus L., C. tristis F., Rhagium in
quisitor L., Grammoptera ruficornis F., A lo - 
sterna tabacicolor DEG., Leptura livida F., L. 
rubra L., Strangalia malanura L., Hylotrupes 
bajulus L., Acanthocinus aedilis L., Agapanthia 
villosoviridescens DEG., Saperda populnea L. 
und Tetrops praeusta L.

W eit verbreitet, aber nur örtlich etwas häufiger 
zu finden sind folgende Arten: Prionus coria- 
rius L., Ergates faber L., Asem um  striatum L., 
Rhagium mordax DEG., Strangalia quadri- 
fasciata L., S. bifasciata L., S. attenuata L., A ro- 
mia moschata L., Callidium violaceum  L., P hy- 
matodes testaceus L., Plagionotus arcuatus L., 
Monochamus galloprovincialis OLIV., Leiopus 
nebulosus L. und Saperda carcharias L. Seit
1982 wurden in den ENB weitere Bockkäfer für 
den Bezirk Cottbus gemeldet: Necydalis ulmi 
CHEVR. und Phytoecia icterica SCHALL. 
(ENB, 27, 1983/5) EICHLER. Phytoecia julii 
M ULS. und Ceram byx cerdo L. (ENB, 26, 1982/ 
4) N EUM ANN. Über die Verbreitung von

Ceram byx cerdo L. gibt D ONATH  in den Bio
logischen Studien Luckau (1983) eine ausführ
liche Übersicht. Für die mir zur Verfügung ge
stellten Daten möchte ich mich bei Frau 
STUCK (Tschernitz), den Herren DONATH  
(Luckau), GEBERT (Weißwasser), HOFF
M A N N  (Hoyerswerda), JANTKE (Coswig), 
RUSCH (Altdöbern) und ROSE (Hoyerswerda) 
bedanken.
Auf weitere im Bezirk Cottbus vorkommende 
Arten möchte ich näher eingehen.
1. Tetropium fuscum  F.
1. 6. 1979 1 Ex. (a. ferruginipes), 23. 6. 1985 1 Ex. 
Altdöbern, Park, Kr. Calau, leg. HOFFMANN.
2. Tetropium castaneum L.
12. 5. 1974 1 Ex., 1. 6. 1979 1 Ex. Altdöbern, Park, 
Kr. Calau, leg. HOFFM ANN.
3. Rhagium bifasciatum F.
14. 5. 1982 1 Ex. NSG „Lehmannsteich“ , Kr. Fin
sterwalde, leg. DONATH. 7. 5. 1983 2 Ex. Geh- 
rener Berge, Kr. Luckau leg. DONATH. Umg. 
Weißwasser, mehrfach von GEBERT gefunden. 
Zwei Belege in coll. EICHLER (8. 1982). 5. 1983 
1 Ex. Dubringer Moor, Kr. Hoyerswerda, leg. 
ROSE.
4. Rhagium sycophanta SCH RANK
M 6. 1977 und 78 in Anzahl, Umg. Lübben — un
terer Spreewald, leg. JANTKE. 5. 5. 1978 2 Ex. 
Wierigsdorf, Kr. Luckau, leg. DONATH.
5. Acmaeops marginata F.
1. 6. 1968 1 Ex. Hoyerswerda, Stadtrand, 20. 5.
1981 7 Ex. (4 Ex. a. spadicea) Hoyerswerdaer 
Heide, leg. HOFFM ANN. 1980 bis 1983 auf 
einem Holzplatz bei Lübben in Anzahl (etwa 
ein Drittel a. spadicea), leg. JANTKE. Zu A. 
marginata F. gehört auch das in den ENB,
27, 1983/5 vom Autor als Acmaeops pratensis 
LAICH, gemeldete Tier. Mein Dank gilt Herrn 
NÜSSLER (Dresden) für die Richtigstellung 
der Determination.
6. Acmaeops collaris L.
Mai und Juni, Goldwässerchen, Umg. Guben, 
manchmal zahlreich, leg. RUSCH.
7. Pidonia lurida F.
4. 7. 1967 1 Ex. Altdöbern, Park, Kr. Calau, leg. 
HOFFM ANN, det. B R IN K M AN N .
8. Cortodera femorata F.
10. 6. 1980 1 Ex. Neuendorf am See, Kr. Lübben, 
leg. JANTKE.
9. Cortodera humeralis SCHALL.
12. 6. 1980 4 Ex. (davon 2 Ex. a. suturalis) Umg. 
Lübben, leg. JANTKE.
10. Leptura sanguinolenta L.
24. 6. 1969 1 9 Altdöbern, Kr. Calau, leg. 
HOFFM ANN. 3. 8. 1980 2 9  9 , 2  (5 (5, 11. 8. 1980 
1 (5 Dubringer Moor, Kr. Hoyerswerda, leg. 
HOFFM ANN. 20. 6. 1977, 14. 6. 1978, Neuendorf 
am See, Kr. Lübben, leg. JANTKE. 23. 6. 1980 
1 Ex. Drehna, Pappelteich, Kr. Luckau (jetzt 
Tagebau), leg. D ONATH . Juli 1982 und 1983, 
bei Tschernitz, Kr. Spremberg, 22. 6. 1985 bei 
Groß Düben, Kr. Weißwasser, leg. STUCK.
28. 7. 1980, 4. 7. 1982, 20. 6. 1983 NSG „Euloer 
Bruch“ , Kr. Forst. 31.7.1984 bei Briesnig, Kr. 
Forst, leg. EICHLER.
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11. Strangalia revestita L.
5. 6. 1983 1 Ex. Umg. Lübben, Unterspreewald, 
leg. JANTKE.
12. Strangalia maculata PODA
6. 6. 1981 Umg. Lübben, Unterspreewald, leg. 
JANTKE. 23. 6. 1980 1 Ex. Drehna, Pappelteich, 
Kr. Luckau, leg. DONATH. 8. 1983 Dubringer 
Moor, Kr. Hoyerswerda und Umg. Bohsdorf, 
Kr. Spremberg, leg. ROSE.
13. Strangalia nigra L.
Im Juni und Juli, Grano, Kleinsee, Kr. Guben, 
leg. RUSCH. 1. 7. 1980 1 Ex. Drehna, Kr. Luckau, 
leg. DONATH. 5. 7. 1980 1 Ex., 22. 6. 1984 1 Ex. 
NSG „Euloer Bruch“ , Kr. Forst, leg EICHLER.
14. Necydalis major L.
A  Juli ein Tier in Calau, leg. RUSCH. 22. 6. 1979 
1 Ex., 27. 6. 1979 1 Ex. Garten in Luckau, leg. 
DONATH. 26. 6. 1979 1 Ex. NSG „Borchelts- 
busch“ , Kr. Luckau, leg. ILLIG.
15. Cerambyx scopali FÜSSL.
12. 12. 1981 4 Ex. an der Schwarzen Elster bei 
Spohla, Kr. Hoyerswerda, leg. SO BCZYK. Die 
Tiere wurden in zwei am Ulmensterben er
krankten Ulmen gefunden.
16. Gracilia minuta F.
17. 11. 1983 1 Ex. Wohnung in Luckau, leg. DO
N ATH . Bei diesem Fund besteht die Möglich
keit einer Einschleppung (Korbweide). Ein 
Vorkommen der Art müßte durch Freiland
funde bestätigt werden.
17. Axinopalpis gracilis KRYN.
HORION meldet einen alten Fund im Nachtrag 
zur Faunistik mitteleuropäischer Cerambyci- 
den: Spreewald bei Lübben, v. ROTHKIRCH  
leg. etwa 1910. ZIRKEL fand A. gracilis im 
Juni 1977 an den Heldbockeichen von Straupitz. 
Woraus auf einen Fortbestand dieser Popula
tion geschlossen werden kann.
18. Obrium cantharinum L.
20. 7. 1985 1 Ex. an anbrüchiger Sauerkirsche im 
Garten, Stadtrand von Forst, leg. EICHLER.
19. Obrium brunneum  F.
29. 6. 1973 1 Ex. Altdöbern, Kr. Calau, leg. 
HOFFM ANN. Einmal im Juni Umg. Guben, 
leg. RUSCH. 7. 1985 Umg. Weißwasser mehr
fach, leg. GEBERT. Zwei Belege in coll. EICH
LER.
20. Molorchus minor L.
Grano, Goldwässerchen, Kr. Guben im Mai oft 
zahlreich auf blühenden Crataegus, leg. 
RUSCH. 7. 1984 Umg. Weißwasser mehrfach, 
leg'. GEBERT. Zwei Belege in coll. EICHLER.
21. Molorchus umbellatarum  SCHREB.
5. 6. und 10. 6. 1983 1 Ex., 9. 6. 1980 2 Ex. Umg. 
Lübben, leg. JANTKE.
22. Pyrrhidium sanguineum L.
17. 5. 1981 4 Ex. Altdöbern, Kr. Calau, leg. 
H OFFM ANN. Kleinsee, Kr. Guben, einmal 
mehr als 30 Tiere auf umgestürzter Eiche, leg. 
RUSCH. 6. 1980 und 1982 in Anzahl Umg. Lüb
ben, leg. JANTKE. 7. 5. 1983 1 Ex. Falkenberg, 
Kr. Luckau, leg. ILLIG. 28. 4. 1983 1 Ex. Tscher-

nitz, Kr. Spremberg, leg. STUCK. Umg. W eiß
wasser mehrfach, leg. GEBERT. Zwei Belege in 
coll. EICHLER (3. 1984 ex larva, leg. GEBERT).
23. Phymatodes alni L.
In 5. bis 7. bei Calau (Eiche, Linde), bei Rett- 
chensdorf, Kr. Calau (Kiefer!), leg. RUSCH.
6. 1980 und 1982 in großer Anzahl, U m g.'Lüb
ben, leg. JANTKE. 18. 5. 1985 1 Ex. Umg. Bries- 
nig, Kr. Forst, leg. EICHLER.
24. Xylotrechus antilope SCHÖNH.
1. 6. 1979 3 Ex. Altdöbern, Kr. Calau, leg. HOFF
M ANN , det. BRIN KM AN N . Kleinsee bei Gu
ben einmal im Juni, leg. RUSCH. A  6. 1980 in 
Anzahl Umg. Lübben, leg. JANTKE. 6. 1983 in 
Anzahl aus Eichenästen gezogen, leg. EICH
LER. Ich halte in unserem Gebiet X . antilope 
SCHÖNH. für viel häufiger als Clytus arietis 
L.
25. Xylotrechus arvicola OLIV.
8. 8. 1976 1 Ex., 4. 8. 1978 3 Ex., Senftenberg, 
Stadtrand, leg. HOFFMA.NN.
26. Clytus arietis L.
Umg. Guben 1 Ex. im Mai, leg. RUSCH. 7. 6.
1981 1 Ex. Köthener See, Kr. Lübben, leg. DO
NATH. 1979 und 1980 mehrfach in Gärten in 
Luckau, leg. DONATH.
27. Plagionotus detritus L.
29. 6. 1973 3 9  9 , 4  c5 c5, 24. 6. 1974 2 9  9 ,  1 
Altdöbern, Kr. Calau, leg. H OFFM ANN. Klein
see, Kr. Guben und Altdöbern, Kr. Calau an 
Eiche nicht selten, leg. RUSCH. Umg. Lübben, 
in großer Anzahl A  6. 1980, leg. JANTKE. 16. 5.
1979 2 Ex. ex pupa, Prierow, Kr. Luckau, leg. 
DONATH. 4. 8. 1984 1 Ex. Tschernitz, Kr. 
Spremberg, leg. STUCK. Umg. Weißwasser 
mehrfach, leg. GEBERT. 26. 6. 1983 2 Ex. Eich- 
wald bei Forst, leg. EICHLER.
28. Anaglyptus mysticus L.
17. 5. 1981 2 Ex. Altdöbern, Kr. Calau, leg. 
HOFFM ANN. Umg. Guben und Altdöbern, oft 
auf Traubenkirsche, darunter auch a. hyrogly- 
phicus, leg. RUSCH! 30. 5. 1979 1 Ex. Luckau, 
Garten, leg. DONATH. 14. 5. 1982 Lugkteich bei 
Brenitz, Kr. Finsterwalde, leg. DONATH. 3. 7.
1983 ein totes Tier in Erlenrinde, NSG „Euloer 
Bruch“ , Kr. Forst, leg. EICHLER.
29. Mesosa nebulosa F.
12. 6. 1980 2 Ex., 6. 6. 1981, 11. 6. 1984 je 1 Ex. 
Umg. Lübben, leg. JANTKE.
30. Pogonocherus hispidulus PILL.
8. 1981 3 Ex. Umg. Lübben, ex larva (Eiche), leg. 
JANTKE.
31. Pogonocherus hispidus L.
Rettchendorf, Kr. Calau, mehrfach auf Linden
stämmen, einmal auf Apfel, leg. RUSCH. 5. 6.
1983 1 Ex. Umg. Lübben, leg. JANTKE. 26. 5. 
1985 1 Ex. Weißkeisel, Kr. Weißwasser, von 
Apfel geklopft, leg. STUCK.
32. Pogonocherus fasciculatus DEG.
30. 4. 1974, 31. 7. 1980 je 1 Ex. Hoyerswerdaer 
Heide, leg. HOFFM ANN. 15. 6. 1981 Neuendorf 
am See, Kr. Lübben, leg. JANTKE. 29. 6. 1983 
1 Ex. Tschernitz, Kr. Spremberg, leg. STUCK.
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33. Pogonocherus decoratus FAIRM .
22. 4. 1984 1 Ex. Klosterforst, Michalken, Kr. 
Hoyerswerda, leg. H OFFM ANN. Im Juli auf 
Tomatenpfählen (Kiefer), Altdöbern, Kr. Ca
lau, leg. RUSCH. 15. 6. 1981 1 Ex. Neuendorf am 
See, Kr. Lübben, leg. JANTKE.
34. Acanthocinus griseus F.
13.6. 1985 1 (5, 1 9 ,  Hoyerswerdaer Heide, als 
Puppe unter der Rinde einer Brandkiefer, 16. 6.
— Imagos, leg. H OFFM ANN. Im Juli ein Ex. bei 
Calau, leg. RUSCH. 31. 7. 1984 2 Ex. am Licht, 
Umg. Forst, leg. EICHLER. APEL berichtet 
über weitere Funde im Bezirk (ENB, 28, 1984/5).
35. Exocentrus adspersus MULS.
15. 6. 1978 3 Ex., 12. 6'. 1981 1 Ex. Umg. Lübben, 
leg. JANTKE.
36. Saperda scalaris L.
14. 7. 1980 1 (5, Petkamsberg, Kr. Lübben, 14. 6.
1980 bei Drehna, Kr. Luckau (jetzt Tagebau), 
leg. DONATH. 6. 1985 1 Ex. Muskauer Park, Kr. 
Weißwasser, leg. GEBERT. 8. 6. 1983 1 Ex., 8. 5.
1982 ein totes Tier unter der Rinde einer abge
storbenen Erle, NSG „Euloer Bruch“ , Kr. Forst, 
leg. EICHLER. A m  9. 6. 1983 konnte ich ein 
Weibchen bei der Eiablage in Rindenrisse einer 
anbrüchigen Espe beobachten.
37. Saperda perforata PALL.
7. 1985 1 Ex. Hoyerswerdaer Heide, ex larva, 
leg. HOFFM ANN. Vier Larven ergaben ein 
verkrüppeltes Imago, drei starben ab. Die Lar
ven wurden unter feuchter, morscher Pappel
rinde gefunden. Im Mai auf Zitterpappel, 
Goldwässerchen, Kr. Guben, leg. RUSCH. 11. 6.
1982 1 Ex., 15. 8. 1982 1 Ex. Umg. Forst, Licht
fang, Anflug 23.30 Uhr (MESZ), leg. EICHLER. 
A  5. 1984 konnte ich zwei Ex. aus Espe ziehen 
(Zimmertemperatur). Das Holz war ein 
Stammteil aus dem Kronenbereich eines leben
den Baumes. Möglicherweise war der Zustand 
des oben genanten Zuchtsubstrates ausschlag
gebend für den geringen Erfolg der Zucht.
38. Saperda similis LAICH.
20. 6. 1984 Muskauer Park, Kr. Weißwasser, 
leg. GEBERT.
39. Oberea oculata L.
14. 7. 1967 1 Ex. Umg. Schwarze Pumpe, leg. 
HOFFM ANN. 4. 6. 1968 1 Ex., 2. 7. 1972 1 Ex. 
Umg. Hoyerswerda, leg. H OFFM AN N. Umg. 
Guben öfter auf Weide, leg. RUSCH. 20. 6. 1984 
1 Ex. Weißkeißel, Kr. Weißwasser, 19. 8. 1984 
1 Ex. Groß Düben, Kr. Weißwasser, leg. 
STUCK. 31.7. 1982 1 Ex. NSG „Euloer Bruch“ , 
Kr. Forst, leg. EICHLER.
40. Phytoecia pustulata SCH RAN K
18. 5. 1985 1 Ex., 25. 5. 1985 3 Ex. Briesnig, Kr. 
Forst, leg. EICHLER.
41. Phytoecia virgula CHARP.
25. 5. 1985 3 Ex. Briesnig, Kr. Forst, leg. EICH
LER. Beide Arten kommen auf einem kleinen 
Abschnitt des Neißedammes gemeinsam vor.
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BEOBACHTUNGEN

29. Interessante Aspekte aus der Biologie 
mitteleuropäischer Ameisen*

* (Auszug aus einem Vortrag, gehalten auf der 
Arbeitstagung des A K  Hymenoptera im Juni
1984 in Görlitz.)
Gegenwärtig sind etwa 82 Ameisenarten vom  
Territorium der DDR bekannt. Bislang ist 
keine Art ausgestorben. Die Aussichten für 
einen Erhalt der Artenvielfalt sind im Ver
gleich zu vielen anderen Insektengruppen 
einigermaßen günstig. Als Gründe für die rela
tive Widerstandsfähigkeit der Formiciden 
gegen anthropogene Umwelteinflüsse wurden
u. a. die fast durchweg geringe nahrungsöko
logische Spezialisierung, das Abpuffern von 
Umweltnoxen durch das chemische Milieu eines 
Ameisennestes (z.B . austauschbare Kationen!), 
die sehr lange Lebensdauer und die hohe bio
logische Stabilität einer einmal etablierten 
Ameisenkolonie genannt. Starke Einwirkung 
von Freßfeinden, klimatisch ungünstige Jahre 
und offensichtlich auch die Anwendung von 
Kontaktinsektiziden (sofern diese nur kurz
fristig erfolgt) führen nur selten zur totalen 
Vernichtung von Ameisenkolonien. Obwohl bei 
einem guten Dutzend von Arten mit Bestandes
verringerungen zu rechnen ist, sind nur zwei 
oder drei Arten (darunter Formica uralensis) 
akut gefährdet.
A m  Beispiel der Waldameisenarten Formica 
polyctena und Formica ruf a wurde auf die z. T. 
äußerst komplizierten taxonomischen Pro
bleme bei Formiciden hingewiesen. Mit Hilfe 
einer multiplen Merkmalsanalyse von sechs 
ausgewählten Behaarungsgrößen konnte erst-
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